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Die biblische Perspektive
Jesus und seine Eltern flohen in der Nacht nach Ägypten, um der 
Verfolgung in Palästina zu entkommen. Später identifizierte er 
sich selbst als “Fremder” und sagte, dass Gastfreundschaft einem 
Fremden gegenüber seine Nachfolger kennzeichen würde.
Furcht, HoFurcht, Hoffnung und Liebe spielen eine zentrale Rolle in der 
menschlichen Resistenz und in der Genesung dieser 
Entwurzelung. Unter den signifikanten Beiträgen der Kirche sind 
es diese Eingeschaften welche die Kirche anbieten kann, um den 
Schutz und die Fürsorge denen zu bieten, die in diesen 
Flüchtlingströmen unterwegs sind.

Mehr Krisen – weniger Lösungen
So wie dieSo wie die Anzahl der verschleppten Flüchtlingskrisen weltweit 
ansteigt, umso geringer ist die Anzahl an Langzeitlösungen für 
die Vertriebenen. Die Gründe für ihre Flucht müssen erst gelöst 
sein, bevor sie eine Rückkehr in ihre Heimat anstreben können. 
9 von 10 Flüchtlingen sind von einem Entwicklungsland aufge-
nommen worden, wenige aber haben die Möglichkeit, sich in die 
gastgebene Gesellschaft zu integrieren und sesshaft zu werden. 
In 2015 wurden nur 107,100 Flüchtlinge in ein anderes Land umIn 2015 wurden nur 107,100 Flüchtlinge in ein anderes Land um-
gesiedelt. Die durchschnittliche Zeit, die gewaltsam Vertriebene 
durchleiden, liegt bei 17 Jahren.  Diese Realitäten trieben über 1 
Million verzweifelter Menschen auf der Suche nach Schutz zur  
gefährlichen Reise nach Europa. 

Die Flüchtlingsstöme
Zu Beginn des Jahres 2016 wurden weltweit  65.3 Millionen Frauen, 
Kinder und Männer gewaltsam entheimatet. Eine unfassbare Anzahl 
von 34,000 Menschen  mussten  im Jahr 2015 pro Tag aus ihren Häu-
sern fliehen – das sind 24 neue Vertriebene jede einzelne Minute.
Während die Mehrheit innerhalb ihres Landes vertrieben wurde, 
mussten über 21 Millionen Zuflucht in einem anderen Land finden. 
Viele riskierten lange und gefährliche Reisen zu weit entfernten Zielen 
in der Hoffnung, dort Asyl und eine Möglichkeit zu bekommen, ihr 
Leben neu aufzubauen.

Es gibt einige ausgetretene Pfade, die bereist wurden in der verzwei-
felten Suche nach Sicherheit. Diese Wege sind die Flüchtlingsströme.

«Seit ich für den UNHCR arbeite, habe ich Vertriebene und Flüchtlinge in dutzenden von Ländern besucht. Während ich ihren Geschichten zuhörte und ihren täg-
lichen Kampf in der Fremde mitbekam, habe ich sehr schnell verstanden, dass für die meisten der entwurzelten Menschen nur wenige Dinge so bedeutsam sind 
wie ihr Glaube, der ihnen in ihren Ängsten, Verlusten, Trennungen und ihrem Elend hilft. Glaube ist auch zentral in ihrer Hoffnung und Widerstandsfähigkeit.

Religion ist sehr oft ein Schlüssel, der Flüchtlinge bei der Bewältigung des Traumas hilft, um ihre Verluste verarbeiten zu können und ein Leben aus dem Nichts 
wieder aufzubauen. Gebet und religiöse Traditionen helfen entwurzelten Menschen, ihre Identität als Individuen und Mitglieder einer Gemeinschaft wiederzufin-
den. Glaube verleiht eine Form persönlicher und gemeinschaftlicher Unterstützung unter den Opfern, der entscheidend ist für ihre Fähigkeit, sich von den Konflik-
ten und der Flucht zu erholen.»

Antonio Guterres, ehem. UN-Hochkommissar für Flüchtlinge
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“Die Hilflosen bestürmen dich mit ihren Bitten. 
Du, Herr, erhörst sie und schenkst ihnen neuen 
Mut. Du sorgst für das Recht der Unterdrückten 
und Waisen, jeder Gewaltbereitschaft auf 
EErden machst du ein Ende.”

Psalm 10, 17-18

GOTT IM FLÜCHTLINGSSTROM FINDEN

* 1 von 113 Personen ist heute auf der Flucht
* 34'000 werden täglich entheimatet
* 86% leben in Entwicklungsländern
* 51% sind unter 18 Jahren
* 47% sind Frauen

FLÜCHTLINGS-FAKTEN

664’000 Jordanien
554’000 Kenia
477'000 Uganda
383'000 D.R. Kongo
370'000 Tschad

2.5 Mio. Türkei
1.6 Mio. Pakistan
1.1 Mio. Libanon
980’000 Iran
736’000 Äthiopien

LÄNDER MIT DEN MEISTEN FLÜCHTLINGEN

2.6 Mio. Süd-Sudan
2.5 Mio. Jemen
2.4 Mio. Nigeria
2.3 Mio. Somalia
2.2 Mio. D.R. Kongo

11.7 Mio. Syrien
7 Mio. Kolumbien
4.9 Mio. Irak
4.2 Mio. Afghanistan
3.9 Mio. Sudan
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Auf der Suche nach Zuflucht und einem friedlichen Leben reisen Menschen auf bewährten Wegen.
DIE FLÜCHTLINGSSTRÖME


